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Großereignis im Freibad: Die DLRG veranstaltete wieder ihr Moonlightschwimmen / Zwei Teilnehmer waren zwölf Stunden im Wasser unterwegs

Tausende Meter im Becken zurückgelegt
Hunderte Schwimmer tra-
fen sich am Wochenende
zum Moonlightschwim-
men der DLRG im Besten-
heider Freibad. Zwei Teil-
nehmer schwammen gan-
ze zwölf Stunden.

Von unserem Mitarbeiter

Das besondere Flair des Moonlightschwimmens der DLRG Wertheim lockte zahlreiche Wasserfreunde ins Freibad Bestenheid. Die Teilnehmer legten im Wasser viele Kilometer
zurück. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Messe für Unternehmen und Schüler: Immer mehr Aussteller buhlen um die Gunst von potenziellen Fachkräften / Kapazitätsgrenzen bald erreicht

Der Berufsinformationstag platzt aus allen Nähten
BESTENHEID. Auf die Frage, was man
denn da noch besser machen könne,
waren die Organisatoren des 14.
Wertheimer Berufsinformationsta-
ges schnell einig: „Eindeutig nichts!“
Auch Aussteller und Besucher dürf-
ten da zustimmen. Draußen näher-
ten sich die Temperaturen schon
früh den magischen 30 Grad, drin-
nen warteten Aussteller und Organi-
satoren gespannt auf den Ansturm
der Interessenten. Und der blieb
auch bei diesem nunmehr schon 14.
Berufsinformationstag (BIT) nicht
aus, mochte das Hochsommerwet-
ter auch noch so sehr ins Schwimm-
bad locken. Aktuelle und noch viel
mehr baldige Schulabgänger haben
längst verinnerlicht, dass dies ein
ganz wichtiger Termin für ihre Zu-
kunftsplanung ist. Das „Who is Who“
der Unternehmen, Behörden, Insti-
tutionen aus Wertheim, der Region
und teilweise sogar darüber hinaus
hatte in den Räumen des Berufli-
chen Schulzentrums (BSZ) und der
Comenius Realschule ihre Informa-
tionsstände aufgebaut.

94 waren es diesmal. „Wir kom-
men an unsere Kapazitätsgrenze“,
meinte Studiendirektor Patrick
Schönig, Abteilungsleiter im BSZ,
der für diese Seite die Begrüßung
übernahm und dabei den Berufsin-

formationstag ein Erfolgsmodell
nannte. Wozu nicht nur die Fülle an
Informationsmöglichkeiten beitrug,
sondern auch die trotzdem nach wie
vor herrschende fast familiäre Atmo-
sphäre.

Für Oberbürgermeister Markus
Herrera Torrez war es eine Premiere.
Als er 2007 seine Schullaufbahn be-
endete, habe es den BIT bereits gege-
ben, staunte er: „Wäre ich damals
hierhergekommen, hätte ich viel-
leicht einen anderen, anständigen,
Beruf gelernt.“

Der kontinuierliche Anstieg der
Aussteller war für ihn ein Indiz für
Veränderungen auf dem Arbeits-
und Ausbildungsmarkt. Unterneh-
men, Behörden und Institutionen
stellten sich dem „Wettbewerb um
die klügsten Köpfe“. Dezernent Jo-
chen Müssig als Vertreter des Land-
ratsamtes schloss sich dem Plädoyer
des Wertheimer Oberbürgermeis-
ters, „den Deckel auf die Zahl der
Aussteller noch nicht draufzuma-
chen“, an. Mit dem beschlossenen
Neubau des Werkstattgebäudes für
das BSZ gebe es künftig mehr Platz.
Und der wird auch nötig sein, geht
die Entwicklung der Veranstaltung
so weiter. Einmal mehr bot der BIT
einen bunten Querschnitt, Schönig
sprach vom „Blumenstrauß“ der

Möglichkeiten, die sich beruflich vor
allem in der Großen Kreisstadt, aber
auch in der Region ergeben.

„94 Informationsstände unter
zwei Dächern unterzubringen, ist
eine logistische Meisterleistung“,
war Realschulrektorin Katrin

Amrhein voll des Lobes für das Orga-
nisationsteam und da vor allem für
Realschullehrer Matthias Mertens.

Neben Beruflichem Schulzen-
trum und Comenius Realschule war
in diesem Jahr erstmals die Gemein-
schaftsschule Wertheim bei den aus-

te Amrhein am Beispiel einer Aussa-
ge von Bernhard Hoh, Ausbildungs-
leiter bei der Firma Pink Vakuum-
technik, deutlich. Demnach kom-
men etwa 30 Prozent der Auszubil-
denden direkt durch den BIT zum
Unternehmen. ek

richtenden Bildungseinrichtungen
dabei. Sie löste die Werkrealschule
Urphar-Lindelbach ab, was womög-
lich auch mit dem Wechsel des
Schulleiters, Lothar Fink, von dort
nach hier zusammenhing. Wie wich-
tig der Tag für die Betriebe ist, mach-

Schüler beim Berufsinformationstag in den Räumen des Beruflichen Informationszentrums. BILD: ELMAR KELLNER

WERTHEIM. Der neue Film der VHS
ist ein Politthriller über den BND-
Agenten Martin, der nach einem
Vergeltungsattentat den ominösen
Verflechtungen zwischen Geheim-
dienst und Waffenlobby auf die Spur
kommt. Martin Behrens (Ronald
Zehrfeld) ist Zentralasienexperte
und steht voll und ganz hinter sei-
nem Arbeitgeber, dem Bundesnach-
richtendienst. Er ist sich sicher, das
Richtige zu tun und mit seiner Arbeit
die nationale Sicherheit aufrechtzu-
erhalten.

Mit Hilfe weitergeleiteter Infor-
mationen des BND gelingt es der CIA
einen Drohnenangriff auf einen füh-
renden Terroristen durchzuführen.
Kurz darauf kommt es zu einem An-
schlag auf ein Münchener Restau-
rant, das als Vergeltungsschlag für
die deutsche Beteiligung an der Tö-
tung des Islamisten zu werten ist.
Behrens wird hellhörig, denn auch
seine Geliebte, die investigative
Journalistin Aurice Köhler, kam bei
dem Attentat ums Leben.

Zufall oder steckt vielleicht noch
mehr dahinter? Nach dem terroristi-
schen Vergeltungsschlag kommen
Behrens Zweifel an der Arbeitsweise
des BND. Bei seinen Nachforschun-
gen stößt er bei seinen Vorgesetzten
schnell auf Widerstand und deckt
vielschichtige Verflechtungen mit
der Waffenlobby auf.

Ihm wird klar, dass er nur ein
Spielball ist, doch wer zieht in Wahr-
heit die Strippen? Nachdem Regis-
seur Philipp Leinemann 2014 mit
„Wir waren Könige“ bereits Einbli-
cke in die Arbeitsweisen des SEK ge-
währte, widmet er sich nach jahre-
langer Recherche nun dem Geheim-
dienst BND und bringt damit eine
hochbrisante und aktuelle Debatte
auf die Kinoleinwand. Die Vorfüh-
rungen finden am Dienstag, 2. Juli,
um 18.30 Uhr und Mittwoch, 3. Juli,
um 20.30 Uhr statt.
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